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Sanierung und Erneuerung des Bolzplatzes "Schollekuhl" in Porz Libur 
 
Herr Dr. Schlieben nimmt Bezug auf die Sanierung und Erneuerung des Bolzplatzes 
„Schollekuhl“ in Porz-Libur (Pastor-Hutmacher-Straße). 
Diese sei vor längerer Zeit zwischen den dortigen Bürgern, der öffentlichen Politik und 
dem Amt für Kinderinteressen diskutiert und geplant worden. Die Verwaltung habe zuge-
sagt, die Sanierung Anfang 2010 durchzuführen.  
 
Hierzu bittet Herr Dr. Schlieben um Beantwortung folgender Fragen: 
 
- Warum wurde die Sanierung bisher nicht durchgeführt? 
 
- Wann werden die Sanierungsmaßnahmen stattfinden? 
 
- Welche Maßnahmen sind im Einzelnen geplant? 
 
- Werden hierbei die Wünsche der Liburer Kinder berücksichtigt? 
 
 
Die Kinder- und Jugendverwaltung nimmt wie folgt Stellung: 
 
Es handelt sich hierbei nicht um eine Sanierung im Sinne einer Schadstoffbelastung.  
Die Herrichtung und Erweiterung des Bolzplatzes musste aufgrund der vorläufigen Haus-
haltsführung und wegen der vorrangig durchzuführenden Maßnahmen im Konjunkturbe-
reich II sowie der eingeschränkten Personalressourcen zurückgestellt werden. Aufgrund 
dessen kann der genaue Zeitpunkt der Umsetzung noch nicht festgesetzt werden.  
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Bei einem gemeinsamen Ortstermin im Oktober 2010 mit dem Bürgerverein und Vertretern 
der Politik wurden Vorschläge für die Herrichtung und Erweiterung des Bolzplatzes be-
sprochen. Gleichzeitig wurde vom Bürgerverein auch eine Standortauswahl für ein neues 
Basketballfeld vorgeschlagen.  
 
Die Verwaltung prüft zurzeit inwieweit die vom Bürgerverein gewünschten Maßnahmen 
unter Berücksichtigung des Lärmschutzes und der Verkehrssicherungspflicht umgesetzt 
werden können.  
 
Es ist ein weiterer Ortstermin im Januar geplant, bei dem Kinder und Jugendliche zu die-
sem Thema beteiligt werden sollen.  
 


